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Liebe Besucher/innen und Interessenten des ersten 
Notfallsanitätersymposiums,

am 01.01.2014 ist das Notfallsanitätergesetz (NotSanG) in 
Kraft getreten und hat nach über 25 Jahren das Rettungs- 
assistentengesetz (RettAssG) abgelöst.

Zukünftig, spätestens ab 01.01.2024, muss jeder Ret-
tungswagen in Bayern mit einem Notfallsanitäter besetzt 
sein.

Dem Notfallsanitäter, der höchsten nichtärztlichen Qua-
lifikation im Rettungsdienst, werden über das NotSanG 
neue Möglichkeiten gegeben, um neben der notfallme-
dizinischen Erstversorgung im Rahmen der Mitwirkung 
auch „heilkundliche Maßnahmen“ in „eigenständiger 
Durchführung“ auszuführen.

Im direkten Zusammenhang kommt dem neuen Berufs-
bild somit eine umfassende Verantwortung zu: durch 
den Notfallsanitäter erlernte und von den Ärztlichen Lei-
tern Rettungsdienst freigegebene (invasive) Maßnahmen 
(rechts-)sicher und im Rahmen der Verhältnismäßigkeit 
einzusetzen.

Kontinuierlicher Weiter- und Fortbildung kommt somit zu-
künftig ein höherer Stellenwert zu und ist Voraussetzung, 
um den hohen Ansprüchen an das Berufsbild des Notfall-
sanitäters gerecht zu werden und ein hohes Niveau der 
Qualität der notfallmedizinischen Versorgung sicherstel-
len zu können.

Deshalb freut es uns besonders, Sie am 28. April 2018 
in Regensburg begrüßen zu dürfen, um den Rahmen für 
das Handeln des Notfallsanitäters abzustecken und not-
fallmedizinische Themenfelder diskutieren zu können.

Ihr

Leonhard Stärk                   Thomas Stadler

Programm 
(Änderungen vorbehalten)

08:30 Registrierung
09:00 Eröffnung, Key Notes
 

Der bayerische Notfallsanitäter
09:30  1c oder 2c, das ist hier die Frage?
10:00 Dokumentation in der Notfallmedizin - Fluch oder  
 Segen?
10:30 Kaffeepause
 

Wir gestalten Zukunft
11:00 BtM, die beste Wahl der Analgesie durch den  
 NotSan?
11:30 Warten bis der NA kommt? Was kann der NotSan  
 tun?
12:00 Mittagspause
 

Versorgungsstrategien
13:00 Versorgung einer Sprunggelenksluxationsfraktur  
 durch den NotSan
13:30 Trauma: Invasive Maßnahmen durch den NotSan
14:00 Atemwegsmanagement durch den NotSan
14:30 Kaffeepause
 

Medikation
14:45 Warum wirken manche Notfallmedikamente nicht?
15:15 Volumentherapie durch den NotSan
15:45 Medikamentengabe bei Kindern - Ein Buch mit  
 sieben Siegeln
16:15 Abschlussworte

Während der Pausen ist es möglich unsere 
Industrieausstellung zu besuchen.

Workshop
Simulation in der Präklinik

Patientensicherheit nimmt in allen Bereichen der klini-
schen und präklinischen Patientenversorgung einen 
hohen Stellenwert ein. Um die Patientensicherheit in 
Hochrisikobereichen gewähren zu können ist ein konti-
nuierliches Training erforderlich. Insbesondere sollen in 
diesen Trainings Algorithmen, Prozesse oder Standards 
gefestigt werden. Die dafür notwendige realitätsnahe 
Arbeitsbedingung kann durch Simulation geschaffen 
werden. Mit der eigenen Ausrüstung und den üblichen 
Arbeitsumgebungen kann der Trainingseffekt noch bes-
ser zur Geltung gebracht werden. Des Weiteren ist es 
wichtig, die zusammen agierenden Teams regelmäßig 
gemeinsam trainieren zu lassen, besonders wenn diese 
aus einem Mix von verschiedenen Qualifikationen zu-
sammengesetzt werden.

Simulationstraining
Der Workshop bietet ein realitätsnahes Training ret-
tungsdienstlicher Notfälle mit einem Full-Scale Simula-
tor. Durch gezieltes Debriefing werden Schwerpunkte 
der Teamarbeit gemeinsam erarbeitet und aufgezeigt. 
Simulation im präklinischen Kontext ist mittlerweile ein 
notwendiger und essentieller Baustein. Der Workshop 
zeigt die Möglichkeiten und Grenzen des realitätsna-
hen Trainings auf. Im gemeinsamen Austausch werden 
Schwerpunkte der Fortbildungsmöglichkeiten erarbei-
tet.

Workshop Zeiten
11:00 Workshop 1 - Simulation
13:00 Workshop 2 - Simulation
14:45 Workshop 3 - Simulation

Dauer der Simulation ca. 60 Min.
Preis 15,- Euro pro Person 

max. 8 Personen
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